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Erfolgreicher 2. Rang
Der Musikverein Harmonie Altendorf erreichte am Bündner Kantonalen 
Musikfest in Arosa in der 1. Stärkeklasse Harmonie den angestrebten 2. Rang. 

A ls Höhepunkt der mona-
telangen Vorbereitung 
stand am letzten Samstag 
um 15.45 Uhr das Wett-
spiel im bündnerischen 

Kurort an. Nach der kurvenreichen An-
fahrt präsentierte die Harmonie Alten-
dorf unter der musikalischen Leitung 
von Gabriel Schwyter in der Mehr-
zweckhalle von Arosa das Selbstwahl-
stück «Armenian Dances» des Ameri-
kaners Alfred Reed und das Aufgaben-
stück «Bulgarian Dances» des Schwei-
zer Komponisten Franco Cesarini.  
Die Expertenjury bewertete die über-
zeugende Leistung mit 180 Punkten, 
was dem höchstmöglichen Prädikat 
«sehr gut» entspricht. Die Harmonie 
Altendorf belegt mit dieser Note in 
der 1. Stärkeklasse Harmonie hinter 
der überragenden Musikgesellscha� 
Konkordia Egerkingen und vor der 
Stadtmusik Basel den angestrebten  
2. Platz. 

Beim Wettspiel der Parademusik 
konnte die Harmonie Altendorf infolge 

des Regens nicht teilnehmen. Die ver-
bleibende Zeit bis zur Rückreise wurde 
von den Mitgliedern dazu genutzt, um 
auf den Erfolg anzustossen.

Als Trägerverein des Fests der Musik 

2020 freut sich die Harmonie Alten-
dorf, die Musik- und Gesangsvereine 
des Kantons Schwyz oder Gastvereine 
vom 22. bis 24. Mai 2020 in Altendorf 
und Lachen zu begrüssen. (eing)

Der Musikverein Harmonie Altendorf beim Wettspiel in Arosa. Bild zvg

Scouttrail der Pfadi Lachen
Vergangenen Samstag fand der grosse Scouttrail der Pfadi Lachen statt. 

Ein Scouttrail ist eine Art Schnitzel-
jagd, bei der an verschiedenen Pos-
ten Rätsel gelöst oder Aufgaben er-
füllt werden müssen, um den Standort 
des nächsten Postens zu erfahren. Vier-
zehn Gruppen stellten sich in Lachen 
dieser Aufgabe und haben den Trail 
erfolgreich gemeistert. Auf dem Weg 

haben sie Sudokus gelöst, Codes ge-
knackt, Seilbrücken überquert, Eis ge-
gessen und Teamgeist bewiesen. 

Pedalen für einen Smoothie
Die erste Gruppe startete kurz nach 
dem Mittag, die letzte ging um 
17.30 Uhr los. Anschliessend konnte 
der Erfolg in der kleinen Festwirtscha� 
beim Pfadihuus gefeiert werden. Als 
besonderes Highlight hatten die Pfad-
finder ein Mixer-Fahrrad konstruiert – 
trat man krä�ig in die Pedalen, dur�e 
man sich danach als Belohnung seinen 
eigens erarbeiteten, leckeren Smoothie 
holen. 

Die Kinder konnten die Zeit auch 
auf dem aufgebauten Spielplatz ge-
niessen. Später liessen die Pfadfinder 
den Abend bei guter Musik und Barbe-
trieb an der sogenannten Scoutdoor-
party ausklingen. (eing)

Mit dem «Mixer-Fahrrad» kann ein 
Smoothie «ertrampelt» werden. Bilder zvg

Die «Röösler» laden zum «Roos Tattoo» in ihr Wollerauer Quartier
Zwei stolze Vertreter des Wollerauer Roos-Quartiers organisieren am Samstag, 31. August, mit ihrem ersten «The Roos Tattoo»  
eine Riesen-Fete, die durchaus auch einen historisch-kulturellen Hintergrund hat. 

von Andreas Knobel

Vom Kindergarten über die  Schule bis 
zu den Vereinen, Reto «Hugi»  Müller 
und Thomas «Ziu» Zysset sind ein 
eingespieltes Team – und «Röösler» 
mit Leib und Seele. Mit wenigen Ab-
stechern sind die beiden 45-Jährigen 
dem Roos-Quartier in Wollerau stets 
treu geblieben. Beim gemeinsamen 
 Schauen eines Fussball-WM-Matchs 
wurde dann auch die Idee geboren: ein 
«Roos-Fäscht», das dann in «The Roos 
Tattoo 2019» umbenannt  wurde – eine 
typische Bieridee also. Ein kleines Fest 
unter Freunden  sollte es eigentlich 
werden. Inzwischen ist es zum Gross-
projekt angewachsen, das nun am 
Samstag, 31. August, ab 11 Uhr in der 
Wollerauer Roos stattfindet.

Per Bahn Geschichte erleben
Tatsächlich zeigt das umfangreiche 
Programm, dass nicht einfach eine 
 Party gefeiert wird, sondern auch ein 
wertvoller kultureller Beitrag geleistet 
werden soll. Angesprochen sind in ers-
ter Linie «alle aktuellen, ehemaligen, 

bald werdenden, interessierten, heim-
wehgeplagten und stolzen Röösler», 
aber auch Gäste von nah und fern. Für 
sie alle fährt zwischen 11 und 20 Uhr 
eine «Bimmelbahn» durchs Roos-
Quartier. An verschiedenen «histori-
schen» Orten wird ein Halt eingeschal-
tet und per extra erstellter  Broschüre 
und aufgehängten Bildern auf ehe-
malige Besonderheiten aufmerksam 
gemacht: die Färberei etwa, Spren-
gung des Kamins inklusive, die Sieg-
fried Peyer AG, die Knochenmühle, 
das Möbel haus, die berühmte Meyfla-
Sporthalle natürlich – und nicht zu-
letzt die noch recht aktuellen Bilder 
der grossen Überschwemmung 2016.

Tempesta sagt Dankeschön
Dieser 26. Juli 2016, ein dramatischer 
Meilenstein in der Geschichte des Roos-
Quartiers, wirkt sich auch auf das wei-
tere Programm aus. Als musi kalischer 
Haupt-Act tritt nämlich Tempesta auf, 
die eng mit der Roos verbunden ist. 
Ihr Probelokal mit allen Instrumenten 
wurde damals so stark geflutet, dass 
ein Weitermachen keinen Sinn mehr 

zu machen schien. Dank der Unter-
stützung durch «Stormy Support for 
Tempesta» raªe sich die Band noch-
mals auf – und spielt nun ihrerseits als 
Dankeschön am Roos-Fäscht auf.

Weitere Au�ritte absolvieren die 
Sängerin Saida, die Ländlerkapelle 
 Etzel-Buebe, Esther Crocis  Tanzgruppe 
DanceON mit 85 Kids, der Zauberer 
Michi Schmid und logischerweise die 

Guggenmusik Roos-Schränzer, die 
ihrem Namen alle Ehre macht.

Vielseitiges Festareal
Das Festareal des «Roos Tattoo» wird 
hinten beim Würzbach eingerich-
tet, rund um Bruno Stadelmanns 
Fest- Gaden, wo sich auch die grosse 
 Bühne befindet. Die kleinere Bühne 
steht hingegen im Freien. Bei der ge-
mütlichen Festhütte gibts sogar eine 
Terrasse, die von VIPs gemietet wer-
den kann. Dazu kommen eine Piaggio 
Bar, die Maisgold Bar, eine Ka«eestube 
und vorne den Food-Stand, den Flo-
rian Geu vom «Holzofe» betreut. Und 
weil das «Roos Tattoo» ein Fest für die 
ganze  Familie sein soll, steht unten 
beim Sportplatz eine Hüp¬urg. Das 
 originelle Bierhumpen-Curling wird 
dann wohl eher die  Erwachsenen an-
sprechen, und selbst eine grosse Tom-
bola mit wenigen, aber «richtigen» 
Preisen lockt.

Kein Zweifel also, dieses  erstmalige 
«The Roos Tattoo» wird ein weite-
rer Meilenstein in der Geschichte des 
Wollerauer Roos-Quartiers werden.

Reto «Hugi» Müller (l.) und Thomas «Ziu» Zysset stellen in ihrem Roos-Quartier ein 
originelles wie grandioses Fest auf die Beine. Bild zvg

Auf dem Scouttrail mussten die 14 Pfadi-
Gruppen auch eine Seilbrücke überqueren.

Naturfreunde 
wandern
Am Dienstag geht 
es nach Saland und 
auf die Alp Flix. 

Nach dem Startka«ee in Wila führt der 
Weg der Töss entlang nach Tablat. Es 
folgt ein längerer, gemächlicher Auf-
stieg zum Hochlandenberg. Der Ab-
stieg verläu� meist im kühlen Wald 
und zum Schluss der Töss entlang 
nach Saland. Mit einer Länge von zehn 
Kilometern und Auf- und Abstiegen 
von 300 respektive 270 Metern dauert 
die leichte Wanderung auf guten Wan-
derwegen drei Stunden. Die Abfahrts-
zeiten: mit der S2 ab Siebnen-Wangen 
um 7.58 Uhr, ab Lachen um 8.01 Uhr 
und ab Pfä®kon mit der S5 um 8.22 
Uhr. Die Wanderfreudigen tre«en sich 
im letzten Wagen der S2. Die Rückkehr 
nach Siebnen-Wangen ist geplant für 
17.31 Uhr. Gruppenbillette mit Halb-
tax können beim Wanderleiter Ernst 
Bissegger, Telefon 044 784 09 80, bezo-
gen werden.

Wanderung auf die Alp Fix
Die Alp Flix im Oberalpstein wird o� 
als «Schatzinsel der Artenvielfalt» be-
schrieben. Es sind die Flora, die Fauna 
und die Moorseen, aber auch der Aus-
blick auf die umliegende Alpenwelt, 
die dieses Plateau zur Idylle stempeln. 
Nach dem Ka«ee in Sur steigen wir 
zum Lai Nair und zu den Lais Blos auf 
und weiter bis Tigias. Am Nachmittag 
verläu� die Wanderung in leichtem 
Auf und Ab bis nach Bivio. Das Mit-
tagessen geniessen wir mit einem Ein-
heitsmenü im Berghaus Piz Plata oder 
beim Picknick.

Mit einer Länge von 13,6 Kilome-
tern, Auf- und Abstiegen von 700 und 
465 Metern dauert die anspruchsvolle 
T2-Wanderung auf guten Wanderwe-
gen 4,5 Stunden. Die Abfahrtszeiten: 
mit dem RE ab Pfä®kon um 6.41 Uhr, 
ab Siebnen-Wangen um 6.48 Uhr und 
ab Ziegelbrücke um 6.59 Uhr. Der Tre«-
punkt ist im vordersten Wagen. Die 
Rückkehr in Pfä®kon ist um 20.17 Uhr. 
Gruppenbillette mit Halbtax können 
beim Wanderleiter Roman Derungs, 
Telefon 044 784 74 57 oder 079 668 
00 68, bezogen werden. Einzelbillette 
sind vom Wohnort nach Sur (Piazza 
della Posta) und retour von Bivio zum 
Wohnort zu lösen.
 Naturfreunde Lachen

LACHEN

Pfadi Lachen  
sammelt Altpapier
Am kommenden Samstag sammelt 
die Pfadi das Altpapier in den Lachner 
Strassen ein. Die Bevölkerung wird ge-
beten, die gut geschnürten Papierbün-
del bis 8 Uhr morgens gut sichtbar an 
die Strassen zu stellen. Mit Abfall ver-
unreinigte oder mit Karton vermisch-
te Papierbündel müssen stehengelas-
sen werden. Karton wird ebenfalls nur 
geschnürt und nicht verunreinigt mit-
genommen. Die Pfadi Lachen bedankt 
sich bei allen Anwohnern für die Zu-
sammenarbeit. (eing)

Baugesuche 
Innerhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherrscha�: Sauter Wärmetechnik 
GmbH, Landstrasse 4, Netstal; Grund-
eigentümer: Marcel und Rosmarie 
Diethelm, Bitzihofstrasse 12, Siebnen. 
Bauobjekt: Wärmepumpe (Aussenauf-
stellung) beim Doppeleinfamilienhaus, 
Bitzihofstrasse 12 (ohne Baugespann).

Wangen
Bauherrscha�: Walter Häni, Indust-
riestrasse 3, Wangen; Projekt: Witech 
AG, Talstrasse 33, Pfä®kon; Grund-
eigentümerin: Stockwerkeigentümer-
gemeinscha� (Baurecht), Industrie-
strasse 3, Wangen. Bauobjekt: allseitig 
geschlossene Balkonverglasung, Wan-
gen (ohne Baugespann).

Bauherrscha�: Behinderten-Wohn-
heim Höfli, Zürcherstrasse 24, Wan-
gen; Projekt: Stähli AG Architekten SIA, 
Zeughausstrasse 12, Lachen; Grund-
eigentümerin: Procap March-Höfe, ver-
treten durch Urs Vogt, Peterliwiese 
15, Wangen. Bauobjekt: Erweiterung/ 
Anbau Entsorgungsstation für Behin-
derten-Wohnheim Höfli, Zürcherstras-
se 24, Wangen.

Bauherrscha�: Lukas und Marianne 
Keller, Kantonsstrasse 64, Galgenen; 
Projekt: Heizungs + Spleissservice 
GmbH, Kantonsstrasse 64, Galgenen. 
Bauobjekt: Lu�-Wasser-Wärmepumpe 
(Innenaufstellung), Mettlenhöfliweg 4, 
Siebnen (ohne Baugespann).

Ausserhalb der Bauzonen

Innerthal
Bauherrscha�: Engelbert Hubli, Schüt-
zenhüsliweg 7a, Beringen. Bauobjekt: 
Hundezwinger, Rüti 1, Innerthal.


